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Der Bürgermeister

Sitzung des Wirtschaftsausschusses
am 17.11.2010

S I T Z U N G S –

P R O T O K O L L

Beginn der Sitzung: 17.10 Uhr Ende der Sitzung: 19.10 Uhr

Ort der Sitzung: Historisches Rathaus, Markt 1-3, 25524 Itzehoe

Anwesend:

Ratsherr Eisenmann, Vorsitzender (ab 17.15 Uhr)
Ratsherr Wolter (ab 17.10 Uhr)
Ratsherr Kracht
Ratsherrin Dr. Lutz
Herr Helms i.V.f. Herrn Schmoll
Herr Bratzke
Frau Mohr

Beratende Mitglieder

Ratsherr Dr. Michaelsen i. V. f. Ratsherrn Wudtke
Ratsherr Blaschke i. V. f. Ratsherrn Molkenthin
Ratsherr Prang
b

Es fehlten:

Ratsherr Rosenwanger
Herr Pfingsten
Herr Schmoll

Beratende Mitglieder:

Ratsherr Wudtke
Ratsherr Molkenthin

Ferner anwesend:

Bürgermeister Dr. Koeppen
Herr Carstens, Amt f. Finanzen
Herr Simon, Bürgermeisterbüro
Frau Bühse, Bauamt
Frau Gripp, Hauptamt
Herr Krappa, Stadt Pinneberg
Herr Ott, „Wir für Itzehoe e. V.“
Herr Hoffmann, „Wir für Itzehoe e. V.“
Herr Beuck, „Wir für Itzehoe e. V.“
Herr Holst, egeb
Bürger
Presse

Protokollführerin:

Frau Rasmussen

Unterschrift des Vorsitzenden:

gez. Eisenmann

Unterschrift der Protokollführerin:

gez. Rasmussen
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Der stellvertretende Vorsitzende begrüßte die Sitzungsteilnehmer und stellte die Beschluss-
fähigkeit fest. Einwendungen gegen die Tagesordnung wurden nicht erhoben.

Nach Eintreffen von Ratsherrn Eisenmann um 17.15 Uhr übernahm dieser den Vorsitz.

TOP 1: Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung des Wirtschaftsausschus-
ses vom 22.09.2010

Es wurden keine Einwendungen erhoben.

TOP 2: Einwohnerfragestunde

Es lagen keine Wortmeldungen vor.

TOP 4: Sachstandsbericht Stadtmanagement GmbH

Herr Ott, 1. Vorsitzender des Vereins „Wir für Itzehoe e. V.“ informierte über Projekte und
Aktivitäten der Stadtmanagement GmbH aus dem Zeitraum 2009 – September 2010. Der
Sachstandsbericht der Stadtmanagement GmbH ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.

Anschließend erläuterte Herr Beuck die finanzielle Situation der GmbH. Die Gesellschaft
arbeite am Limit und habe nur gelegentlich die Möglichkeit, selbst etwas zu erwirtschaften.
Dem Unternehmen gehe es aber gut. Man gehe 2010 von einer schwarzen „0“ aus.
Der Wechsel im Stadtmanagement sei finanziell nicht förderlich für die GmbH. Nicht mehr
erbrachte Leistungen vom jetzigen Stadtmanager würden durch Dritte aufgefangen, was zu
Mehrausgaben führe.

Abschließend verdeutlichte Herr Ott die Zukunftsvorstellungen der GmbH. Eine Hauptaufga-
be des Stadtmanagements werde künftig sein, dass Ehrenamt weiter zu fördern und zu ent-
wickeln. Des Weiteren gelte es, zu wachsen, neue Geschäfts- und Ertragsfelder zu erschlie-
ßen und wirtschaftliche Unabhängigkeit zu erlangen, um mit weiterem Personal neue Projek-
te zu realisieren. Das Stadtmanagement solle noch stärker als bisher als integrierendes In-
strument auftreten und die Kommunikationskultur verbessern, um Akteure und Händler aus
Itzehoe und der Region zusammenzubringen.

Auf Nachfrage wurde bestätigt, dass der Mietvertrag wegen Verkauf des Gebäudes zum
Jahresende 2011 ausläuft. Der neue Eigentümer hat Eigenbedarf angemeldet, so dass eine
neue Unterkunft gesucht wird.

TOP 5: Anfragen und Mitteilungen

Sitzungstermine:
Der Sitzungstermin 22.06.2011 wird auf den 15.06.2011 vorverlegt.

Internes Treffen:
Die Mitglieder des Ausschusses werden sich an einem noch zu nennenden Termin im Janu-
ar 2011 zu einer internen Sitzung unter der Leitung von Dr. Thiericke im IZET zusammenfin-
den, um Themen zu erarbeiten, die, nach Beratung in den Fraktionen, zukünftig im Wirt-
schaftsausschuss behandelt werden sollen.
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Amt/Abteilung:

Hauptamt/
Personalabteilung/
Organisation

Empfehlung zur Beratung des TOP:

vertraulich

nicht vertraulich

Art der Behandlung:

Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung
endgültige Beschlussfassung
Anhörung/ Information

Aktenzeichen:

101/09
Anlagen:

Stellenbeschreibung und Anforderungsprofil eines Wirtschaftförderers

Betreff:

Zukünftige Organisation der Wirtschaftsförderung bei der Stadt Itzehoe

Beschlussvorschlag:

Der Wirtschaftsausschuss nimmt Kenntnis.

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:

Verweisung an andere Ausschüsse:

Nein
Ja:

Mitwirkung anderer Ämter?

Nein
Ja:

Gegenzeichn.
Amtsleiter
o.V.i.A.

Beratungsergebnis: in das Berichtswesen aufzunehmen

öffentlich

nichtöffentlich

lt. Beschlussvorschlag

abweichender/ergänzender Beschluss

einstimmig

mit Stimmenmehrheit:
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch
den Bgm. o.V. Amtsleiter Nein Ja

Beglaubigt:

gez. Rasmussen

Itzehoe, Datum

Itzehoe, 18.11.10

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter

gez. Dr. Koeppen
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Herr Krappa berichtete anhand einer Präsentation über seine Tätigkeit als Wirtschaftslotse
bei der Stadt Pinneberg. Zu seinen Hauptaufgaben zählen die Beratung bei gewerblichen
Investitionen, Standortmarketing und -beratung bei Unternehmensansiedlungen sowie die
Bestandspflege ansässiger Betriebe. Innerhalb der Verwaltung fungiert der Lotse als zentra-
ler Ansprechpartner, koordiniert Verwaltungsverfahren und begleitet Unternehmen durch die
einzelnen Verwaltungsverfahren. Die Stabsstelle Wirtschaftsförderung ist in Pinneberg direkt
bei der Bürgermeisterin angesiedelt, der Lotse selbst hat keine Weisungsbefugnis.

Die größten Anteile seiner Arbeitszeit nehmen die Bestandspflege mit ca. 50% und die Be-
treuung des Einzelhandels in der Innenstadt ein. Seiner Auffassung nach wachsen Standorte
eher aus sich selbst heraus und weniger durch Neuansiedlungen.

Auf die Frage, wie ein Leerstandsmanagement funktioniere, erwiderte Herr Krappa, dass es
darum ginge, Leerstände nicht sichtbar werden zu lassen und sich um Zwischennutzungen
zu kümmern verbunden mit dem Ziel, die Leerstände dauerhaft zu beheben und neues Ge-
werbe anzusiedeln. Wichtig hierbei seien gute Kenntnisse über die Objekte und der ständige
Kontakt zu den Eigentümern.



Stabstelle Wirtschaftsförderung:
Aufgaben, Struktur, Tätigkeiten

Wirtschaftsausschuss 

Stadt Itzehoe

17. November 2010
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Service  aus einer Hand: 
Der „Lotse“ in der Verwaltung

• ist zentraler Ansprechpartner,

• nimmt das unternehmerische Anliegen auf,

• koordiniert das Verwaltungsverfahren,

• begleitet das Unternehmen auf den Wegen 
durch die Verwaltung und 

• informiert regelmäßig über den aktuellen 
Bearbeitungsstand.

Motto: Vertrauen schaffen durch Entgegenkommen 
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Ausgangslage Pinneberg

• 2.800 angemeldete Gewerbebetriebe,
davon 1.400 gewerbesteuerzahlend

• 20 Unternehmen bestreiten 60 % des 
Gewerbesteueraufkommens

• sozialversicherungspflichtig Beschäftigte:
15.040 am Wohnort (incl. Auspendler) und 
10.505 am Arbeitsort (incl. Einpendler)
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Aufgaben der 
Wirtschaftsförderung:

Bestandspflege:
• Ansprechpartner für die Unternehmen in der Stadt

• Beratung und Unterstützung der bereits in Pinneberg tätigen 
Unternehmen bei der Standortauswahl, Betriebsverlagerungen, 
Erweiterungen und beim Erwerb von Grundstücken

Unternehmensansiedlungen:
• Gezieltes Standortmarketing und Standortberatung für die Ansiedlung 

neuer Unternehmen

Beratung bei gewerblichen Investitionen:
• Begleitung und Beratung von Unternehmen, Projektentwicklern und 

Architekten bei gewerblichen Investitionsmaßnahmen, Koordination von 
Gesprächen mit Fachbereichen
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Kompetenzen und Einbindung in 
die Stadtverwaltung

• Stabstelle, angesiedelt bei der Bürgermeisterin

• Keine generelle Weisungsbefugnis, 
projektabhängig nach Delegation BGMin

• Federführung bei Einzelprojekten:

– PACT Weihnachtsbeleuchtung Innenstadt

– Leerstandsmanagement

– Neubürgerscheckheft, Imagefilm

– Dialogmesse B2D 

– Wirtschaftskooperation Shangluo/China
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Hauptschnittmengen 
in der Verwaltung
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Fachbereich Stadt-
entwicklung und Bauen

Fachdienst 
Gebäude-

management

Fachdienst 
Verkehrsplang-

Straßenbau

Fachbereich 
Bürgerservice

Ordnungs- und 
Verkehrsange-

legenheiten

Gewerbeange-
lenheiten,  

Märkte

Sonder-
nutzungen

Fachdienst 
Finanzen

Fachdienst 
Stadt- und 

Landschafts-
planung Fachdienst 

Kultur, Sport



Sonderprojekte

• Aufbau Citymanagement/Stadtmarketing

• Standortsuche neue Rettungswache

• Aufbau Lichtwellenleiternetz, Breitbandausbau, Kooperation mit Stadtwerken 
und Kreisverwaltung

• Straßengrundinstandsetzung: Beteiligung betroffene Betriebe, Lobbyarbeit, 
Minderung der Belastungen

• Harley Days 

• Unternehmensbefragung

• Kampagne „Kein Alkohol an Kinder und Jugendliche“, Betriebsbesuche, 
Pressearbeit, Moderation Veranstaltung

• Sondernutzungen Innenstadt: Neue Richtlinie, Konsenssuche, Moderation 
Veranstaltung, Pressearbeit 

• Erhalt des Straßenverkehrsamtes und TÜV-Neubau
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Unternehmenspläne laut 
Unternehmensbefragung
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• jeder 6. Betrieb will erweitern
• jeder 3. Betrieb plant Neueinstellung von Beschäftigten
Unternehmenspläne in den nächsten 3 Jahren:



Kooperationen und 
Vertretung der Stadt
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• Wirtschaftsgemeinschaft Pinneberg e.V. 

• Wirtschaftsförderer Kreis Pinneberg und WEP 
(Jour Fixe, bilateraler Austausch)

• REK A 23

• IHK (Bestenehrung Ausbildungsabsolventen)

• Stadt-Umland-Kooperation HH/Pi

• HWF und Metropolregion Hamburg

• Fachtagungen (CIMA u.a. Institutionen)



Konkrete Tätigkeiten
• Vermarktung städtische Gewerbeflächen, Akquisition, Verkauf

• Ansprechpartner Projektentwickler, Investoren, 
Expansionsabteilungen

• Bestandspflege ansässiger Betriebe

• Beratung Existenzgründer, Fördermittel

• Beratung BGMin, FBL und Gremien RVS in Wirtschafts- und 
Gewerbefragen (Flächen, Marktentwicklungen) 

• Teilnahme an Gremien (Hauptausschuss, Ausschuss Stadtentwicklung, 

Wirtschaft und Finanzen, RVS)

• Vergaben externe Dienstleister (Workshop Stadtmarketing, 

Hotelgutachten, Leerstandsmanagement)

• Innenstadtentwicklung, PACT, Stadtmarketingaufbau
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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